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Die geographische Variation von Fitis Phyl-
loscopus trochilus- und Zilpzalp Ph. colly-
&ita-Männchen wurde in Finnland (sympa-
trisch, aber getrennte Brutgebiete), SW-
Deutschland (sympatrisch, in denselben Brut-
gebieten) und Ungarn (nur Zilpzalp) studiert.
Die 32 gemessenen äußeren Merkmale wurden
in drei funktioneile Komplexe eingeteilt, den
Flugapparat, den Laufund den Schnabel. Beim
Fitis gab es geringe geographische Variation;
obwohl sich die deutschen Vögel von den drei
finnischen Populationen in der Größe des Flug-
apparates und in der Form des Schnabels un-
terschieden; zwischen den finnischen Popula-
tionen gab es auch signifikante Unterschiede.
Beim Zilpzalp gab es klare Unterschiede zwi-
schen den finnischen, deutschen und ungari-
schen Populationen, wobei die ungarische Po-
pulation eine Zwischenstellung einnahm. Es
wird angenommen, daß die weniger ausge-
prägten geographischen Unterschiede in der
Morphologie des Fitis mit der Ähnlichkeit
seiner Habitate in Finnland und in Deutsch-
land zusammenhängen. Finnische Zilpzalpe,
die in Fichtenwäldern brüten, schienen keine
speziellen morphologischen Anpassungen an
dieses Wohngebiet zu haben. Der morpholo-
gische Unterschied zwischen Fitis und Zilp-
zalp war in Deutschland größer als in
Finnland. Die geographische Variation des Fi-
tis ist so schwach ausgeprägt, daß die derzeitige

Anerkennung einer Subspecies in Frage ge-
stellt werden sollte. Beim Zilpzalp ist die Va-
riation ausgeprägter und die Anerkennung ei-
ner Subspecies gerechtfertigt.
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